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HeilBrunnWeg

Raabursprungweg

Skulpturenweg

Details siehe

Seite 2

Neue Wanderwege im Almenland
Wir sehen uns. www.almenland.at
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Die Zeitung für: Alpl, Anger, Baierdorf, Birkfeld, Ebersdorf, Feistritz, 
Feistritzwald, Fischbach, Floing, Gasen, Gschaid, Haslau, Heilbrunn, Kain-
dorf, Koglhof, Lebing, Miesenbach, Mönichwald, Naintsch, Piregg, Pöllau-
berg, Pöllau, Puchegg, Rabenwald, Ratten, Rettenegg, Riegersberg, Saifen-
Boden, Schachen bei Vorau, Schönegg b. Pöllau, Sebersdorf, Sonnhofen, 
Stanz i. Mürztal, St. Jakob/Breitenau, St. Jakob/W., St. Johann/Herberstein, 
St. Kathrein/H., Strallegg, Vorau, Vornholz, Waisenegg, Waldbach, Wenigzell
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HeilBrunnWeg
Meditativer Weg rund um

die Brandlucken

Dieser einfache Rundweg führt 
über 13 Stationen, die die Quellen 
und Brunnen rund um Heilbrunn 
verbinden. Die hübsch gestalteten 
Rastplätze laden zum Innehalten, 
Nachdenken oder auch nur zum Ge-
nießen der Aussicht ein. Unter www.
hbweg.at können dazugehörige spi-
rituelle Geschichten abgerufen wer-
den, das Begleitheft liegt kostenlos 
bei den Gastwirten und in der Pfarr-
kirche auf.

Die Brandlucken, diese „Lichtung“ 
zwischen der Sommeralm und St. 
Kathrein/Off., führt ihren Namen 
auf die Brandrodungen zurück. Der 
Bedarf an Grund und Boden führte 

im 13. und 14. Jahrhundert auch zu 
Siedlungen in höheren Gebieten, bis 
ins 19. Jahrhundert wurde auf den 
so gewonnenen Flächen hauptsäch-
lich Getreide angebaut.
 

Der Wallfahrtsort Heilbrunn geht 
auf das 17. Jhd. zurück, damals wur-
de bei einer als heilkräftig bekannten 
Quelle ein Kreuz errichtet. Vor der 
Kirche steht eine Brunnenkapelle 
mit einer Skulpturengruppe Mariä 
Heimsuchung, das Heilwasser soll 
vor allem bei Augenleiden helfen.

Start/Ziel: Wallfahrtskirche Heil-
brunn oder Brandluckner Huab´n
Parken: bei der Wallfahrtskirche 
Heilbrunn oder auf der Brandlucken
Distanz / Dauer: 6 km / 2 Std.
Höhenmeter: 235 m
 

Raabursprungweg
Mit „Pozilo“ zur Raab-Quelle

Der Raabursprungrundweg ist der 
erste zweisprachig beschriftete Weg 
im Almenland, aufgrund der vielen 
Besucher aus Ungarn, die gerne zum 
Ursprung „ihrer“ Raab kommen.
 

Nördlich von Passail, am Fuße des 
Ossers, entspringt die Raab. Dieser 
mystische Fluß fließt 250 km durch 
die Oststeiermark und Ungarn, bis 
er bei Györ in die Donau mündet. 

Einige Kilometer nach Passail bil-
det die Raab Österreichs längste 
Klamm, die ebenfalls ein beliebtes 
Ziel für Wanderer ist.

Der Weg führt in einem großen 
Bogen zum Raabursprung und 
wieder hinunter zur Raststation 
Waldmühle, die im Talschluss im 
Norden von Passail liegt. Dieser 
Familienwanderweg führt an steil 
gelegenen Bergbauernhöfen vorbei, 
unterwegs wird die Geschichte von 
„Pozilo“, dem Hirschen und dem 
kleinen Tröpfchen „Sprungingerl“ 
erzählt. Wer die Wanderung etwas 
ausdehnen möchte, kann vom Ra-
abursprung steil hinauf bis zum 
„Schwoabauer-Kreuz“ auf der Som-
meralm wandern. Gleich unterhalb 
vom „Schwoabauer Kreuz“ befindet 
sich der Gasthof Holzmeister.

Start/Ziel: Waldmühle in 
Hohenau 35, Gemeinde Passail
Parken: rund um die Waldmühle
Distanz / Dauer: 3 km / 1,5 Std.
Höhenmeter: 210 m
 

Skulpturenweg
Der neue Wanderweg führt von 
der Nechnitz (Gemeinde Fladnitz 
an der Teichalm), auf das Gschaid 
hinauf. Auf ca. 1,5 Kilometer wer-
den rund 30 Holzskulpturen vom 
Motorsägenschnitzer Erich Haider-
Harrer aufgestellt. Der Weg wird am 
30. Juni und 1. Juli mit einem Fest 
beim Gasthof Haider in Nechnitz 
feierlich eröffnet. 

Der Stanzer Sonnenweg inmitten 
der Mürztaler Streuobstregion 
macht das Wandern zum Erlebnis.

Das Sonnenbiotop mit Keltischer 
Baumallee lädt zum Genießen in-
mitten unverfälschter Natur, lässt 
Ihre Seele baumeln und stärkt für 
den Alltag.

Besuchen Sie uns mit Ihrer Familie, 
Ihren Freunden oder Vereinskol-
legen – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Sommerliches Wandervergnügen 
entlang des Stanzer Sonnenwegs

Weitere Infos:
www.sonnenweg.at

Weitere Infos:
www.almenland.at

Jetzt entdecken: Neue Wanderwege im Naturpark Almenland!
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Erstmals zweisprachige Beschilderung am Raabursprungweg
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In ihrem 53. Spieljahr gibt die The-
atergruppe Rettenegg heuer eine 
schwungvolle Komödie zum Bes-
ten. „Opa ist die beste Oma“ von 
Lydia Fox wird an 10 Tagen im Juli 
und August im Saal des Gh. Simml 
aufgeführt. 

Zum Inhalt: 
Liz hat die Nase gestrichen voll. 
Nicht genug, dass ihr Mann sie we-
gen eines jungen Models verlassen 
hat und sie nun sehen kann, wie sie 
Karriere und Tochter Kathy allein 
unter einen Hut bringt. Nun will 
sich Oma auch noch im fernen In-
dien selbst finden, statt ihr wie ver-
sprochen unter die Arme zu greifen.

Da hilft es auch nicht, dass Schwie-
gervater George endlich sein Herz 
für die Familie entdeckt. Denn die 
Familie ihres Mannes gehört für 

Liz zur Vergangenheit. Endgültig! 
Wozu gibt es schließlich Nannys? 
Oder noch besser Leihomas wie die 
herzliche Georgina, die sich wie ge-
rufen bewirbt?

Liz‘ Probleme scheinen gelöst – 
doch ins Schwitzen gerät Oma Ge-
orgina, ist sie doch niemand ande-
res als der getarnte George. Und der 
hätte nie geahnt, wie schwierig es 
ist, die perfekte Oma zu sein …

Erleben Sie Max Gruber zum 50. 
Mal auf der Bühne in seiner wohl 
verstricktesten Rolle!

Alle Aufführungstermine finden Sie 
auf der Titelseite!

Inmitten des Blumendorfes Stral-
legg liegt unser Hof mit einer über 
550-jährigen Geschichte. Neben der 
trad. Rinderhaltung und Forstwirt-
schaft behaupteten immer mächti-
ge Obstbäume ihren Platz, so ent-
schlossen wir uns vor 20 Jahren zur 
Destillation der geernteten Früchte. 
Aus diesem Hobby wurde schnell 
eine Leidenschaft und der Erfolg 
gab uns Recht. Viele Auszeichnun-
gen und Prämierungen folgten.

Mittlerweile destillieren wir ca. 35 
verschiedene Obst-, Beeren- und 
Wildpflanzenarten von unseren 
Streuobstwiesen und produzieren 
schmackhafte Fruchtsäfte. Auch die 
Edelbrandverkostung im 500 Jahre 
alten Schnapskeller nach einer Kräu-
terwanderung erfreut sich größter 
Beliebtheit. Vom Haubenlokal bis 
zur Almhütte, vom Bio-Laden bis zu 
den Innenstadtbars und natürlich 

bei uns Ab-Hof, jeder findet seine 
Geschmacksrichtung! 

Weil „20 Jahre Edelbrennerei“ 
ein schönes Jubiläum darstellt, 
laden wir alle zu unserem Hof-
fest ein! Los geht’s am 21. Juli ab 
16 Uhr - selbstverständlich bei 
freiem Eintritt!

• Köstliches vom Holzkohlegrill
• Von den Strallegger Bäuerinnen
 gibt’s Süßes und Kaffee
• Eine Weinbar von den Strallegger
 Bauern
• Ein eigens für dieses Fest 
 gebrautes Bio-Bier
• Viele Säfte, Liköre und auch Geis-
 tiges von unserem Bio-Betrieb
• Für alle Kinder gratis Zuckerwatte
 und eine Hupfburg!

Sommertheater in Rettenegg:
„Opa ist die beste Oma“

Jubiläumsfest am Bio-hof
Mosbacher in Strallegg

Weitere Infos:
Tel. 0664 / 461 45 45

www.rettenegg.at/theatergruppe
Weitere Infos:

www.biohof-mosbacher.at
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

8190 Birkfeld, Oberer Markt 1
Tel. 03174 / 4244

www.rein-stb.at

Dank der guten medizinischen Ver-
sorgung in Österreich werden die 
Menschen immer älter. Im Alter oder 
bei akuten Krankheiten steigt jedoch 
die Zahl der Krankenhausaufenthalte 
stark an. Diese Behandlungen und 
Aufenthalte sind für Patienten mit 
privater Krankenversicherung, u.a. 
aufgrund eines Einzelzimmers, in dem 
sie sich schneller erholen können, we-
sentlich angenehmer. Einer von vielen 
Vorteilen, wie die hohe Bereitschaft 
der Österreicher, eine private Kranken-
versicherung abzuschließen, beweist.  
Eine private Krankenversicherung 
sorgt für deutlich kürzere Warte-
zeiten, da Zimmer in allgemeinen 
Klassen deutlich überfüllter sind, als 
Zimmer für Sonderklasse-Patienten. 
Der Klasse-Patient kann sich oft sogar 
den Arzt und die Einrichtung für die 
Behandlung selbst aussuchen und 
genießt medizinische Bestversorgung.

Wenn keine Leistungen in Anspruch 
genommen werden, bekommt man oft 
Sonderleistungen, z.B. eine begrenzte 
Mitgliedschaft im Fitnessstudio, 
Wellnessaufenthalte oder umfang-
reiche Vorsorgeuntersuchungen. Wie 
bei den meisten Versicherungen am 
Markt ist das Angebot vielfältig und 
für den Konsumenten kaum noch 
überschaubar. 

Ein unabhängiger Versicherungsver-
gleich ist bei Krankenversicherungen 
das Um und Auf, da man sich hier viel 
Geld sparen kann. Dass dies auch bei 
besten Leistungen möglich ist, stellt 
ein Versicherungsmakler sicher, der 
auch auf das Kleingedruckte achtet 
und gesetzlich dazu verpflichtet ist, die 
bestmögliche Krankenversicherung 
am Markt anzubieten. Ihr EFM Ver-
sicherungsmakler steht Ihnen gerne 
für Fragen zur Verfügung!

Von Aus-, Fortbildungs- und Umschu-
lungskosten über das Pendlerpauscha-
le bis zu Fachliteratur: Ein wichtiger 
Topf für Steuerersparnisse sind die 
Werbungskosten. Darunter versteht 
man alle Aufwendungen, die mit dem 
Beruf zusammenhängen.

Allen Arbeitnehmern steht ein Wer-
bungskostenpauschale in Höhe von  
€ 132,-  jährlich zu, das bereits bei 
der monatlichen Lohnverrechnung 
berücksichtigt wird. Für einige Berufs-
gruppen, z.B. Vertreter, Tagesmütter 
oder Forstarbeiter gibt es höhere 
Werbekostenpauschalen. Darüber 
hinaus können alle Arbeitnehmer 
aber auch Aufwendungen, die durch 
die Berufsausübung entstehen und 
nicht vom Arbeitgeber ersetzt wer-
den, als Werbungskosten von der 
Steuer absetzen. Das können z.B. 
Gewerkschaftsbeiträge oder das 
Pendlerpauschale genauso sein wie ein 
Telefon, Fachliteratur oder der private 
Computer. Manche Werbungskosten 
können zusätzlich zum Pauschale gel-
tend gemacht werden, andere werden 
mit dem Pauschale gegengerechnet.

Will man seinen privat gekauften 
Computer und das Internet, das 
auch beruflich benötigt wird, von der 
Steuer absetzen, so muss man einen 
Privatanteil ausscheiden. Außerdem 
können Geräte, die in der Anschaffung 
mehr als 400 Euro gekostet haben, 
nicht sofort zur Gänze abgesetzt 
werden, sondern verteilt über die 
Nutzungsdauer. Bei einem Computer 
beträgt die gewöhnliche Nutzungs-
dauer 3 Jahre. 

Die Steuerprofis von Buchhaltung 
Brunnhofer informieren kostenlos. 
Reservieren Sie jetzt telefonisch einen 
Termin und holen Sie Ihre zu viel 
bezahlte Steuer zurück!

Nicht nur Familien freuen sich 
auf den Sommer und auf die Ur-
laubszeit - Auch für Einbrecher ist 
dies eine beliebte Zeit. Wenn die 
Besitzer auf Urlaub sind, nützen 
Einbrecher die Gelegenheit, um in 
Wohnhäuser und Wohnungen ein-
zubrechen. Dabei wählen sie gerne 
solche Objekte aus, die abgelegen 
sind, eine gute Fluchtmöglichkeit 
bieten und nicht bzw. unzurei-
chend abgesichert sind.

Sichern Sie deshalb Ihre Wohnun-
gen und Häuser, indem Sie keine 
Fenster ohne Gitter gekippt las-
sen. Schalten Sie vor allem in der 
Dunkelheit im Innenraum das 
Licht ein –  am besten mit einem 
Zeitschalter. Sichern Sie Ihr Heim 
(Alarmanlage, Sicherheitsglas,- Si-
cherheitstüren- bzw. -fenster, Si-
cherheitsschlösser und Beschläge, 
Eingangstüre-Schließkette, Bewe-
gungsmelder). 

Lassen Sie ungebetenen Gästen 
keine „Hilfsmittel“, wie Leitern, 
Kisten, Gartenmöbel oder Werk-
zeuge frei zugänglich liegen. Hal-
ten Sie immer Kontakt zu Ihren 
Nachbarn, damit diese gelegent-
lich Nachschau halten und auch 
regelmäßig den Briefkasten leeren. 
Deponieren Sie möglichst weder 
Bargeld und Schmuck noch sonsti-
ge Wertgegenstände im Haus.

Informieren Sie sich bei Ihrer 
nächsten Polizeidienststelle unter 
der Telefonnuemmer 059133.

Einen schönen und erholsamen 
Urlaub wünscht Ihnen,

Kontrollinspektor Franz Filzmoser

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Was bringt eine private 
Krankenversicherung?

Vorsicht in der
Urlaubszeit!

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
Tel.: 03173 / 2937

E-Mail: stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Mit dem im Jahr 2015 in Kraft getre-
tenen KontRegG wurde erstmals eine 
Auskunftspflicht der Kreditinstitute 
gegenüber der Abgabenbehörde auch 
für das Abgabenverfahren geschaffen. 

Ein Auskunftsverlangen an ein Kredi-
tinstitut zu einer bestimmten Person 
ist zulässig, wenn ein Ermittlungsver-
fahren in deren eigener Abgabensache 
geführt wird (z. B. im Zuge einer 
Außenprüfung) oder bereits erfolglos 
Verhandlungen mit dem Abgabepflich-
tigen geführt wurden.

Im Verfahren zur Veranlagung der 
ESt., KÖSt. und USt. sind Auskunfts-
verlangen an ein Kreditinstitut zu 
einer bestimmten Person nicht zuläs-
sig.  Ausnahmen: Wenn die Zweifel 
an der Richtigkeit der Abgabenerklä-
rung durch einen Ergänzungsauftrag 
nicht ausgeräumt wurden oder die 
Abgabenbehörde Bedenken gegen 
die Richtigkeit der Abgabenerklärung 
hat. Weiters, wenn ein Ermittlungs-
verfahren eingeleitet wurde oder der 
Abgabepflichtige Gelegenheit zur 
Stellungnahme hatte. 

Zur Bewilligung des Auskunftsver-
langens hat die Abgabenbehörde dem 
BFG das Auskunftsverlangen, die 
Begründung des Auskunftsverlangens 
und den Nachweis betreffend die Wah-
rung des Parteiengehörs elektronisch 
vorzulegen. Das BFG entscheidet über 
jedes einzelne Auskunftsverlangen an 
ein Kreditinstitut mit Beschluss. Das 
Auskunftsverlangen ist dabei als Gan-
zes zu bewilligen bzw. nicht zu bewil-
ligen. Eine Bewilligung nur von Teilen 
ist unzulässig. Gegen den Beschluss 
kann ein Rekurs eingelegt werden, 
über den das BFG durch einen Senat 
entscheidet. Entscheidet das BFG, 
dass die Konteneinschau zu Unrecht 
bewilligt wurde, dann gilt bezüglich 
der bei dieser Einschau gewonnenen 
Beweise ein Verwertungsverbot in 
dem Abgabenverfahren, in dem das 
Auskunftsverlangen gestellt wurde. 

Werbungskosten
absetzen!

Bewilligung von 
Auskunftsverlangen
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Betriebsvorstellung: Brandtner Ingenieure – Top beraten im Bauwesen
Dipl.Ing. Gernot Brandtner 
eröffnete im März ein Zivil-
technikerbüro für das Bau-
wesen in Birkfeld.

Die Bauingenieurin Susanne 
Brandtner ist mit ihrem Ingeni-
eurbüro seit vielen Jahren eine der 
ersten Adressen, wenn es um öf-
fentliche, gewerbliche oder private 
Bauvorhaben geht. Von der Planung 
bis zur Durchführung wird das ge-
samte Projekt professionell abge-
wickelt. „Mit Qualitätsbewusstsein, 
Kostenbewusstsein und Einhaltung 
der Bauzeit setze ich Projekte zur 
höchsten Zufriedenheit der Bau-
herren um“, so Susanne Brandtner. 

Das Leistungsportfolio wurde seit 
1. März um einen sehr umfangrei-
chen Bereich erweitert. Ehemann 
Gernot Brandtner wechselte in die 
Selbstständigkeit und gründete ein 
Ziviltechnikerbüro für das Bauwe-
sen in Birkfeld. Der studierte Wirt-
schaftsingenieur im Bauwesen war 
neben Tätigkeiten in Bauunterneh-
men und bei einem Ziviltechniker 
auch 23 Jahre im ASFINAG-Kon-
zern tätig.

Die letzten 10 Jahre war Gernot 
Brandtner technischer Geschäfts-

führer in der ASFINAG und zeich-
nete österreichweit für sämtliche 
ASFINAG Bauvorhaben verant-
wortlich. 

Brandtner Ingenieure vereinen nun 
die Leistungen von einem Ziviltech-
nikerbüro und einem Ingenieurbü-
ro unter einer Adresse. Brandtner 
Ingenieure sind im Hochbau, Tief-
bau und Straßeninfrastrukturbau 

tätig und führen Baumanagement, 
Projektentwicklungen, Planungen, 
Bauaufsichten, Projektsteuerungen 
und Sachverständigentätigkeiten 
für Neubauten, Sanierungen und 
Erweiterungen durch.

Gernot Brandtner: „Unsere Kunden 
profitieren vor allem von unserer 
umfangreichen Planungs- und Bau-
erfahrung.“

Geballte Kompetenz: Ziviltechniker- und Ingenieurbüro unter einem Dach - Gernot und Susanne Brandtner

Brandtner Ingenieure
Ing. Susanne und 

Dipl.-Ing. Gernot Brandtner
Flurweg 16 • 8190 Birkfeld

Tel.: 03174 4240
www.brandtner-ingenieure.at

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Besser gleich zum

Felber!

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Nach einem sehr aktiven Start in 
das neue Jahr ging es auch im Fe-
bruar genauso motiviert im Youth 
Point Birkfeld weiter. Wie in jedem 
Jahr fand am 13. Februar eine be-
reits traditionelle Faschingsparty 
im Jugendzentrum statt, wo bei 
Krapfen und Musik gefeiert wurde. 
Bereits eine Woche später wurde 
von den Jugendarbeiterinnen und 
Jugendarbeitern ein Ausflug ins 
Dieselkino Gleisdorf organisiert. 

Auch im März war das Jugendzen-
trum sowohl in Birkfeld als auch 
Haslau gut besucht. Besonders ger-
ne verbrachten die Jugendlichen 
ihre Zeit beim Kochen oder diver-
sen Spielen. In den Osterferien 
standen verschiedene Aktionen wie 
das Bemalen von Eiern sowie ein 
großes Osteressen am Programm. 
Als Höhepunkt im März fand ein 
Ausflug zur Schokoladenmanufak-
tur Zotter statt. Bereits im April 

dieses Jahres konnte das schöne 
Wetter am Haslauer Sportplatz 
beim Fußball genossen werden 
und in Birkfeld wurde die Terrasse 
wieder in Betrieb genommen. Als 
monatlicher Ausflug im April wur-
de eine Fahrt in die Sonnentherme 
Lutzmannsburg organisiert, an wel-
cher viele Jugendliche begeistert 
teilnahmen. Auch für die kommen-
den Sommermonate sind bereits 
diverse Aktionen und Ausflüge für 
alle interessierten Jugendlichen ge-
plant. 

Gemeinsam mit den seit April gel-
tenden Sommeröffnungszeiten 
sind alle geplanten Aktivitäten 
sowohl auf Facebook als auch der 
Homepage der Gemeinde Birkfeld 
zu finden.

Youth Point Birkfeld sehr aktiv!

Weitere Infos:
http://www.birkfeld.at/freizeit-

vereine/youth-point/
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Wünsche sind so vielfältig wie 
die Menschen selbst

Das Schönste im Leben sind Visi-
onen und Ziele, die man hat. Die 
berufliche Karriere, die Gründung 
und Absicherung der Familie, der 
Traum von der eigenen Wohnung, 
vom eigenen Haus etc. Was für den 
einen der große Fernseher, ist für 
den anderen das liebevoll einge-
richtete Kinderzimmer oder eine 
lang erträumte Urlaubsreise. Doch 
auch Aus- und Weiterbildung oder 
die Investition in die eigene Ge-
sundheit sind nachhaltige Themen, 
die bei Raiffeisen einen wichtigen 
Stellenwert bei der Finanzierung 
einnehmen.

Guter Rat ist günstig

Ein Beratungsgespräch vor dem 
Kauf zahlt sich immer aus. Beim 
Autokauf zum Beispiel kann von 
Fall zu Fall entschieden werden, ob 
Leasing oder der klassische Kredit 
die optimale Lösung ist. Denn bei 
Barzahlung größerer Anschaffun-
gen lassen sich im Handel außer-
dem oft attraktive Preisnachlässe 
erzielen.

Die Vorteile auf Ihrer Seite: 

•Maßgeschneidert: für jeden Ver-
wendungszweck die optimale Lösung
•Schnell: rasche und unbürokrati-
sche Krediteinräumung
•Flexibel: Laufzeit und Tilgung 
können auch wiederholt auf Ihre 
Möglichkeiten abgestimmt werden

Ihr Raiffeisenberater infor-
miert Sie sehr gerne näher! 

Höhepunkt der Feierlichkeiten 
„800 Jahre Diözese Graz-Seckau“ 
ist das 2-tägige Jubiläumsfest in 
Graz. Am 23. Juni präsentiert die 
katholische Kirche auf 8 Plätzen 
der Grazer Innenstadt die 8 Ju-
biläumsthemen und kommt mit 
prominenten Gästen darüber ins 
Gespräch. Die Herrengasse bie-
tet als Kirchenmeile Einblicke in 
die Vielfalt kirchlicher Initiativen. 
Beim Festakt am Hauptplatz um 
18 Uhr steht die „Botschaft für die 
Steiermark“ als Zukunftsimpuls im 
Zentrum.

Am 24. Juni feiern Tausende Men-
schen aus allen steirischen Pfar-
ren und viele Gäste aus Nah und 
Fern mit unserem Bischof Wil-
helm Krautwaschl am „Platz der 
Versöhnung“ im Grazer Stadtpark 
den Jubiläumsgottesdienst. Speis 
und Trank aus der „Genussregion 
Steiermark“, verschiedene Mu-
sik- und Gesangsgruppen, freier 
Eintritt in die Ausstellung Last & 
Inspiration (Priesterseminar, Diö-
zesanmuseum), 1+1-Ticketaktion 
für die Ausstellung Glaube Liebe 
Hoffnung (Kunsthaus, Kulturzen-
trum bei den Minoriten) und ein 
buntes Programm für Kinder sind 
die kulturellen und kulinarischen 
Zutaten für das anschließende Be-
gegnungsfest.

Um die Essens- und Getränkeaus-
gabe möglichst zügig zu gestal-
ten, wird empfohlen, einen Bon 
(Essen+Getränk) im Wert von 10 
Euro vorab online bei der „Genuss-
region Steiermark“ (siehe Infobox) 
zu kaufen. Die Bons sind aber auch 
vor Ort erhältlich.

Viele Pfarren organisieren eine 
Busfahrt nach Graz. Erkundigen 
Sie sich bitte in Ihrer Pfarre. Es be-
steht natürlich auch die Möglich-
keit, privat nach Graz zu fahren.

Dechant Hans Schreiner

Gemeinsam Steirisch feiern

Bon-Bestellung online:
genussregion.shopimore.at/tickets

Mehr Infos unter: 
raiffeisen.at/poellau-birkfeld

Was immer Sie sich wünschen – sprechen 
Sie mit Ihrem Raiffeisenberater.

Wolfgang Sorger
Leiter der Bankstelle Birkfeld,

Kundenbetreuer
Raiffeisenbank Pöllau-Birkfeld
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Ahrens. Ich bin der schornstein.

Infos bei Außendiensttechniker:
Siegfried Spitzer, 8190 Birkfeld

Fax. 03174/43152, Mobil: 0664/1517125 
eMail: graz@ahrens.at • www.ahrens.at

Ahrens, 
der Spezialist für 
Ihren Rauchfang 
- ob alt oder neu.

Rauchfangsanierung?
Profitieren Sie von 40 Jahre Er-
fahrung und erstklassiger Dienst-
leistung.
Neubau-Kamin?
Innovative Kamine für moderne 
Baukonzepte.

wie 
ausgezeichnet.

Ahrens-2017.indd   1 16.01.2017   13:59:49
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Mag. Gerfried Frizberg
8190 Birkfeld, Hauptplatz 3

Tel. 03174 / 4408 - Fax DW 25
www.frizberg.com

„Ich weiß, dass ich nichts weiß“ ist 
eine vielen bekannte aber leider 
eine etwas fehlerhafte Übersetzung 
einer Aussage des griechischen 
Philosophen Sokrates. 

Welche Wirkung hat diese Aussage 
auf uns - auf mich? Lasse ich mich 
auf diese Wortwahl emotional 
ein, empfinde ich Bescheidenheit, 
Demut, Respekt vor dem großen 
„Ganzen“. Ich erkenne, dass ich 
lebenslang Lernende bin, die immer 
wieder neuen Herausforderungen 
gegenüber steht, dass Unerwartetes 
und Unvorhersehbares mich im 
Leben herausfordert. Gehe ich offen 
durch das Leben, blicke ich erstaunt 
auf und erkenne: Da gibt es noch 
etwas, was ich nicht bedacht habe, 
womit ich nicht gerechnet habe, 
etwas was ich nicht miteinbezogen 
habe, einen anderen Standpunkt, 
eine andere Sichtweise etc.. Und 
kein Ende ist in Sicht. Ich fühle mich 
KLEIN! 

Laut fachkundigen Übersetzern 
meinte der große Philosoph wohl: 
“Ich weiß, worüber ich nichts weiß.“ 
Dieser kleine Fehler erscheint zwar 
im ersten Moment unbedeutend, 
doch lasse ich mich emotional auf 
diese Übersetzung ein, empfinde 
ich Kraft, erwacht Neugier und Lust, 
schrittweise Weiteres zu erfahren 
und zu entdecken. Ich fühle mich 
GROSS!

Es fällt mir leichter die Chance 
zu nützen,  dem „WORÜBER“ 
nachzugehen und mehr und mehr 
im Detail dazu zu erfahren.

 „Lernen ist ein Schatz, 
der seinem Besitzer überall hin folgt“ 

chinesisches Sprichwort

MMag. Helga Stücklberger

Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

Ich weiss, dass 
ich nichts weiss

In kaum einem anderen Beschäfti-
gungsfeld besteht eine derart große 
Nachfrage nach gut ausgebildeten 
Fachkräften wie im Bereich der 
Pflege. 

Für diesen Umstand ist nicht nur die 
demographische Entwicklung unse-
rer Gesellschaft, sondern auch der 
personelle Mehrbedarf aufgrund der 
Erhöhung der Betreuungsstandards 
verantwortlich. Aus diesem Grund 
fordern die steirischen Freiheitli-
chen die Landesregierung auf, an die 
Bundesregierung heranzutreten, um 
sich dieser bei ihrem Vorhaben zur 
Etablierung eines Lehrberufes im 
Bereich der Pflege als Umsetzungs-
partner anzubieten. 

„Angesichts des steigenden Bedarfs 
an qualifizierten Pflegekräften er-
scheint es notwendig, einen entspre-
chenden Lehrberuf im Pflegebereich 
zu etablieren, damit es in Zukunft zu 
keinem Engpass an qualifiziertem 
Pflegepersonal kommt. Es ist höchst 
an der Zeit, dass es auch seitens 
der Landesregierung ein klares 
Bekenntnis zur Einführung eines 
Pflegelehrberufes gibt“, meint LAbg. 
Erich Hafner. 

Die türkis/blaue Bundesregierung 
hat die Zeichen der Zeit bereits 
erkannt und die Etablierung von 
neuen Lehrberufen, unter ander-
em im Bereich der Pflege, in ihrem 
Koalitionsvertrag verankert.

Mit dem Erbrechtsänderungsge-
setz 2015 wurde das Erbrecht in 
Österreich reformiert. Es gilt für alle 
Todesfälle ab dem 01.01.2017. Hier 
die wichtigsten Veränderungen:

Stärkung Ehegatten-Erbrecht: 
hinterlässt der Verstorbene weder 
Nachkommen noch Eltern, so erbt 
der Ehegatte nach der gesetzlichen 
Erbfolge alles - sonstige Verwandte 
(Großeltern, Geschwister) erben in 
diesem Fall nichts. Haben sich kin-
derlose Ehegatten testamentarisch 
zu Erben eingesetzt, entfällt der 
Pflichtteilsanspruch der Eltern.

Scheidung: weiterhin kein gesetz-
liches Erbrecht bei rechtskräftig auf-
gelöster Ehe. Ist im Todeszeitpunkt 
ein Scheidungsverfahren anhängig, 
besteht das gesetzliche Erbrecht 
grundsätzlich weiter - außer es liegt 
bereits eine Aufteilungsvereinbarung 
des ehelichen Gebrauchsvermögens 
und der ehelichen Ersparnisse vor. 
Zudem kommt es zu einer Aufhe-
bung von letztwilligen Verfügungen 
zu Gunsten eines Ehegatten im Falle 
der Scheidung und auch bei erfolgver-
sprechendem Scheidungsverfahren.

Lebensgefährten: Nach wie vor 
besteht kein gesetzliches Erbrecht 
ähnlich jenem von Ehegatten. Zur 
Absicherung ist es sohin unum-
gänglich, dass sich Lebensgefährten 
testamentarisch als Erben einsetzen. 
Jedoch steht Lebensgefährten, die 
im Haus bzw. in der Wohnung des 
anderen gelebt haben, seit 2017 ein 
auf ein Jahr befristetes Recht auf die 
Weiterbenützung der gemeinsamen 
Wohnung und des Hausrats zu.

Gesetzliches Pflegevermächtnis: 
Geldanspruch naher Angehöriger, 
für die von ihnen unentgeltlich er-
brachten Pflegeleistungen, in nicht 
bloß geringfügigem Ausmaß (durch-
schnittlich 20 Stunden/Monat), 
binnen der letzten drei Jahre vor 
dem Tod (mindestens sechs Monate).

Für nähere Informationen fragen 
Sie Ihren Notar.••••••• FPÖ Weiz •••••••

Bezirksparteiobm. Erich Hafner,
Abgeordneter zum steierm. Landtag 

Tel.: 0664 / 465 89 14
E-Mail: erich.hafner@fpoe.at

Einführung eines 
neuen Pflege-
Lehrberufes!

Erbrecht neu - Teil 1
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Facebook ist ja bekanntlich nicht 
gerade zimperlich, wenn es um das 
Sammeln von Userdaten geht. In 
einer 229-seitigen Beantwortung 
von Fragen des US-Kongresses 
hat das soziale Netzwerk nun aber 
einige Details veröffentlicht, die 
erneut für Aufregung sorgen. So 
gab Facebook offiziell zu, die Maus-
bewegungen seiner Nutzer am 
Bildschirm mitzuverfolgen. Man 
mache dies, um herauszufinden, 
ob es sich um einen menschlichen 
User oder einen automatisierten 
Bot handle.

Die selbe Erklärung hat Facebook 
auch dafür parat, dass aufgezeich-
net wird, ob das Browser-Fenster 
im Hintergrund läuft oder ak-
tiv vom Nutzer im Vordergrund 
verwendet wird. Aufgezeichnet 
werden Betriebssystem, Browser-
Hersteller, Dateinamen und Plug-
ins, die installiert wurden. Auf 
mobilen Geräten (Smartphones)
weiß Facebook, wie der aktuelle 
Batteriestand des Geräts ist, wie-
viel Speicher noch übrig ist und 
wie stark das Mobilfunk- oder 
WLAN-Signal ist. Auch Bluetooth- 
und WLAN-Verbindungen und 
verfügbare Hotspots werden auf-
gezeichnet.

Für Stirnrunzeln dürfte die Aussa-
ge sorgen, dass Daten über Online- 
und Offline-Aktivitäten gesammelt 
werden. Einkäufe über Dritther-
steller werden mitverfolgt, wie 
auch verwendete Apps, Spiele und 
Accounts. Da viele Apps, Games, 
aber auch Services und Plattformen 
jahrelang auf den Facebook-Log-in 
setzten, kann das soziale Netzwerk 
praktisch uneingeschränkt auf 
Nutzerdaten zugreifen!

Hat der User Facebook irgendwann 
Zugriff auf das eigene Adressbuch 
gegeben, werden sogar Anruf- und 
SMS-Daten mitgetrackt. Die meis-
ten User leiten Facebook auch den 
eigenen Aufenthaltsort per GPS 
weiter. Zumindest ein Gerücht hat 
Mark Zuckerberg erstmals öffent-
lich bestritten: Dass Facebook auch 
über die verbauten Mikrofone in 
den Raum hinein hört. Da das sozi-
ale Netzwerk dafür aber bereits ein 
Patent angemeldet hat, dürfte dies 
auch nur eine Frage der Zeit sein...

Quelle: Futurezone.at

„Datenkrake“ Facebook


